
068 kKezensionen und Nachrichiten.

05 AaUus den Regesta Pontiticum Romanorum’ des DPalazzı angeführte
Stelle ste nıiıcht vol 542, sondern vol p. 544 dieses erkes

SCHAM T Z

Lux, arl LIC e0 'apns Siılvesters SS auf die Politik
Kaiser 0S HI. Breslau 898 8

> Inhalt dieses „Beltrages esC N af HLE
der neuesten Forschungen“ entspricht IC Salz seinem 1Te Der erste
Teıl S 4 — 18), der dıie Entstehung und allmähliche Entwicklung polı
Anschauungen erberts darstellen soll, beschäftigt sıch ıIn m1t CS
ersten Jugendjahren, 1n mnıt den Beziehungen ( %S tto und
tto In n t seinen emühungen u die rhaltung Im-
perium während (J)itos 111 Minderjährigkeıit ; Tell (S —3 behandelt
die ersten persönlichen Annäherungen zwischen und tto 111
J9 — 998, dass erst Teil 111 S E3 eigentlichen ema omm
Mıer wıird zunächst s polı Thätigkeit als VOIN Kavenna arge-
legt, sodann (S 44) 0S \Wahl DA apste un das ırken VOIN aps
uınd Kalser Tode 0S Teıl S ass die Ergebnisse
ZUSaMMMNCHN , ein Anhang (S —8 referjert die AÄAnsichten Bubnovs über
die Datierung der Briefe 181 RT un stellt SIch aut dcssen eite H1er.
nach hılden die Briefe e1ne Serie und sind 005 entistanden Der Verifasser
nNınımt SEeDCNH die Vorwürte In Schutz OS phantast. Yläne gepflegt ZUu

haben ; nach selner Ansicht hat LLUTL diC Wiederherstellung eiInNes poli-
tisch geeinten weströmischen Jmperium usdehnung aroling.
Monarchie erstre m1t kKom als S1itz der kırchlichen und weltlichen Ke-
glerung. Im allgemeinen mMaC. dıie Ergebnisse der neuesten Forsch-
un den seinigen, doch N1IC ohne manchen Stellen selbständige
Stellung ZU nehmen. Fıner der Vorzüge des Schrittchens leg darın, dass
ZUm ersten ale das Werk des Petersburger Yrotfessors Bubnov eingehende
Berücksichtigung findet. uüsCHbel

Stapper, Dr. Richard AapnS. Johannes AAXI, eiInNeE Monographie.
Münster W., Heinrich Schoeningh, 808 V, 128 Cir. 80

|)iese Monographie bıldet das eft des Bandes der irchen-
geschichtlichen Studien, welche VON den Kirchengeschichtsprofessoren DDr
MOPLEN Dr chrörs und Dr Sdralek herausgegeben werden. S1e reiht
sıch die vorausgehenden, urchweg gediegenen Yublicationen würdig al,
namentlich die SS welche henftfalls die Monographie eINes Papstes
(Benedi XI.) nthält Wiıe hier, ande ‚ sıch auch dort un eın LLUTr

kurzes Pontiticat. Dieser Umstand hot esha aber auch Gelegenheit, N1IC
1UF die päpstliche Wırksamkeir Johanns XX eingehender ZU behandeln,
sondern auch über dessen rühere Thätigkeit siıch des Näheren verbreıiten.
In der 1 hat ist der Verfasser dieser doppelten Aufigabe 1n anerkennenswerter


